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„De Tropis fiere in der Saloon“
Familie Beckers vom Elsassplatz erbt eine Lokalität im Wilden Westen und wandert in die USA aus. Die
Aachener Tropi-Garde begeistert ihre zahlreichen Fans wieder mit einem selbst gemachten Programm.

Von unserer Redakteurin
Helga Raue

Aachen. Die Deutsche Bundes-
post ist bekanntlich nicht die
Schnellste, und so wundert es
nicht, dass mancher wichtige Brief
erst spät beim Empfänger an-
kommt. 140 Jahre benötigte ein
Brief aus den fernen USA von Opa
Daniels an seine Ur-Enkelin Josefi-
ne. Die heißt heute Beckers, lebt
mit ihrer Familie am Elsassplatz 1
und fällt aus allen Wolken, als ihr
der beinahe vergessene Vorfahr ei-
nen Saloon im Wilden Westen
hinterlässt – eine wahre Goldgru-
be, wie er schreibt. Aber zupa-
ckend wie Fini ist, reist sie spontan
mit Opa Jakob, ihrem Mann sowie
den beiden Töchtern Patrizia und
Luzi über den großen Teich. Und
verbreitet echtes Öcher Flair im
Wilden Westen.

„Beij de Tropis es High Noon, se
fiere nu in der Saloon!“ – unter
diesem Motto lud die Tropi-Garde
zur Sitzungspremiere ins Josefs-
heim und zündete ein Feuerwerk
des Frohsinns. Einmal mehr hat
der 1970 gegründete, nicht einge-
tragene Verein ein liebevoll gestal-
tetes Programm unter dem Motto
„Garantiert alles selbst gemacht“
auf die Beine gestellt, mit einer
gelungenen Mischung aus Tanz,
Gesang und viel Klamauk.

Mutter Fini (Ina Gröbner), Opa
Jakob (Michael Vanderheyden),
die das Programm spritzig mode-
rierten, Vater (Frank Jansen) und
die beiden Töchter Patrizia (Sarah

Simons) und Luzi (Susi Lauffs)
fanden einen verstaubten Saloon
aus dem 19. Jahrhundert vor,
krempelten die Ärmel hoch und
entsorgten die Spinnweben, um
die Goldgrube auch zu einer sol-
chen zu machen. Und wenn echte
Öcher sich im Wilden Westen

breit machen, dann ist der Besuch
aus der Kaiserstadt nicht weit. Und
sogar die heimatliche Lokalzei-
tung wurde per Nachsendeantrag
und Postkutsche in den Wilden
Westen geliefert – und brauchte
keine 140 Jahre . . .

Tanzende Zombies, die „drei

Dia-Genten“ mit ihrer Öcher
Reiseagentur und der Familien-
kreuzfahrt „Oche zu Wasser“ als
Sonderangebot, den „älteren Mäd-
chen“ als Rinderwahn oder den
Böstomeritz-Sisters mit ihrer Ge-
sangsparodie, die Tanzgruppe
Mann als Indianer oder auch die
stimmgewaltigen „Jonge us et lea-
ve“, die sich wie gewohnt als fan-
tastische Eisbrecher nach der Pau-
se betätigten – im Saloon mit
Öcher Flair ging es richtig rund.
Und auch Patrizia und Lucie sorg-
ten in der ersten Etage versteckt
dafür, dass der Saloon die Gold-
grube wurde – mit der Herstellung
von Aachener Printen, die reißen-
den Absatz fanden.

Ein Höhepunkt des Abends war
einmal mehr der Auftritt von Hein
van Heiß, Kommandant der KG
Lösteliges Steäküllchen e. V. von
1987, der sich beim AKV als Prinz
für 2008 beworben hat und einen
Vorgeschmack auf seine Prinzen-
proklamation als „Magic Hein“
gab. Großartig in dieser Rolle Ex-
Tropi-General Uwe Brandt, der im
weiteren Verlauf des Abends noch
mit den stimmgewaltigen „Vier
Amigos“ begeisterte. Standing
ovations und laute Zugabe-Rufe
sowie tosenden Applaus gab es für
die neuen Lieder.

Vier Stunden Programm ohne
Langeweile, dafür mit echtem
Frohsinn, der noch von Herzen
kommt – das schafft nur die Tropi-
Garde. Begeistert feierte auch Ex-
General Ägid Lennartz mit, der
zum Ehrensoldat ernannte wurde.

Öcher Flair im Wilden Westen: Die Aachener Tropi-Garde gab sich im geerbten Saloon der Familie Beckers – vorne Mutter Fini (Ina Gröbner, 3. von
rechts) und Opa Jakob (MichaelVanderheyden, Mitte) – ein munteres Stelldichein. Foto:Andreas Schmitter

16 Tanzmariechen als
schneller Wirbelsturm
Begeisterung bei Kostümsitzung der Narrenzunft
Von unserem Mitarbeiter
Gerd Simons

Aachen. Die KG Nirmer Narren-
zunft, einer der jecken Aktivpos-
ten im Stadtteil Eilendorf, hat dem
Refrain ihres Vereinsliedes einmal
mehr Leben einhaucht. „Jetzt sind
die Nirmer wieder da, es wird ge-
tanzt, gelacht, und es wird be-
stimmt mal wieder eine lange
Nacht. Iledörp en Nirm Alaaf, Ile-
dörp Alaaf“, war dann auch das
Motto der Großen Kostümsitzung
der Nirmer Narrenzunft. Die Stim-
mung in der prall gefüllten „Kap-
pertz Hölle“ war von Beginn an
großartig und die bunte Narren-
schar amüsierte sich prächtig.
Nach der Begrüßung ehrte Sit-
zungspräsident Jürgen Sommer
die Besitzer der „Kappertz Hölle“
Dagmar und Peter Kappertz mit
einer Ehrentafel. Seit 3 x 11 Jahren
ist die gute Stube das „Wohnzim-
mer“ der Narrenzunft und seit 33
Jahren steigen dort die Galasitzun-
gen der Gesellschaft. Dann stand
auch schon Prinz Roger I. auf der
Bühne, der an diesem Abend im
Eilzugtempo durch Aachen unter-
wegs war. Eingespielt durch die
Kapelle der Prinzengarde Aachen
stimmten er, das „Pontgirl“ Sarah
und sein Hofstaat die neue Öcher
Hymne „Salute alles Jute“ an. Die
Nirmer Narren ließen sich nicht
lange bitten und gingen begeistert
mit. Im Anschluss daran erfreute
Tanzmarie Silke Hammers mit ei-

ner unbeschwert, fröhlich und lo-
cker vorgetragenen Choreogra-
phie. Eng auf der Bühne wurde es
beim Einmarsch der KG Biebesse.
Die Monschauer Gastgesellschaft
war in voller Mannschaftsstärke
gemeinsam mit dem Höfener
Dreigestirn, mit Prinz Georg II.,
Bauer Achim I. und Jungfrau
Nöbille aufmarschiert. Sehr se-
henswert auch die Showtanzgrup-
pe „Twister“. Gleich 16 Tanzma-
riechen zogen wie ein Wirbel-
sturm über die Bühne und brach-
ten die Gäste in Schwung. Bei den
Stolberger „Karamba Männcher“,
die in diesem Jahr ihr 2 x 11-jähri-
ges Bühnenjubiläum feiern und
mit einer homogenen Mischung
aus eigenem Liedgut und
kölschen Stimmungshits auf-
trumpften, zogen Polonaisen
durch den Saalbau Rothe Erde. Bei
dem Gassenhauer „Auf geht’s“
musste auch der Elferrat der Nir-
mer ran. Er folgte der Aufforde-
rung von Sänger Bernd Pauls und
legte einen Stippeföttchen-Tanz
aufs Parkett. Das von Geschäfts-
führer Willi Hansen zusammenge-
stellte Programm war reich an kar-
nevalistischen Leckerbissen. So
sorgten die „2 Lausbuben“ und
„Der Bauer und der Wiener“ für
Attacken auf die Lachmuskeln und
die Bands „Stabelsjeck“ sowie „Die
Crazy Girls“ brachten mit ihren
Songs die Gäste der Großen Kost-
ümsitzung der KG Nirmer Narren-
zunft auf die Beine.

Hooreter Jonge bringen den Karneval
Freude über eine Ausstellung in der
Volks- und Raiffeisenbank Haaren:
Aus Anlass ihrer 50-Jahrfeier stat-
tete die KG Hooreter Jonge mit
Prinzessin Walli, Präsident Hans

Kalz und dem Dreigestirn aus Ver-
lautenheide der Bank einen Besuch
ab und freuten sich über die zahlrei-
chen Exponate zu ihrem großen
Jubiläum. Foto: Martin Ratajczak

Große Überraschung: Mutter Fini (2. von rechts) erhält nach 140 Jahren
einen Brief ihresVorfahren. Foto:Andreas Schmitter

Rote Rosen für die Damen
Sitzung der KG Bröselspetze kurzweilig und gut
Verlautenheide. Die Kostümsit-
zung der KG Bröselspetze war ein
Erfolg. Das Festzelt am Verlauten-
heidener Sportplatz war proppen-
voll mit bunt kostümierten Je-
cken, und das Thekenpersonal
hatte alle Hände voll zu tun. Mit
dem Einmarsch der Bröselspetze
ging es los. Sofort sorgten die Brö-
selchen, Jugendmarie Nadine Bey-
er, die Heij Dancers und Tanzma-
rie Janine Dieteren für Stimmung.
Für die Tänzerinnen hatte Präsi-
dent Herbert Linden eine Überra-
schung im Gepäck: Zum Dank für
die Auftritte dürfen sie und ihre
Betreuer das Musical Starlight Ex-
press besuchen. Mit roten Rosen
für die Damen zog das Verlauten-

heidener Dreigestirn ein und prä-
sentierte flotte Rhythmen. Alfred
Wings alias „Der Lange“ nahm
sich selbst auf die Schippe und so
manch einer lachte Tränen. Nach
dem Auftritt der Domspatzen
konnte Dr. Goodtime die Narren
nicht überzeugen. Doch die Bran-
der KG mit Bürgerprinz Marco I.,
die Putzfrau von Rönderath, De
Kroetsch, das Fanfaren-Corps
Weisweiler und die Hooreter
Frönnde machten Stimmung. Als
die Oecher Orjenale auf der Bühne
standen, lief auch das Publikum
zur Höchstform auf. Erst nachts
ließen die Jecken Prinz Axel I.,
Jungfrau Franka I. und Bauer
Bernd I. von der Bühne. (smf)

Gelungener Rückblick
auf die goldenen 70er
„Oberforstbacher Jonge“ präsentierten gute Schau
Oberforstbach. Der vom Karne-
valsverein „Oberforstbacher Jon-
ge“ bereits zum 6. Mal ausgerich-
tete große „Bunte Abend“ stand
unter dem Motto „Die goldenen
70er Jahre". Dementsprechend
war auch die aufwändige Saalde-
koration im Oberforstbacher Hof.
Alles erinnerte an die damalige
Zeit. Die Veranstaltung war zudem
völlig ausverkauft.

Nach dem Aufzug der „Ober-
forstbacher Jonge“ schwang Hu-
bert Windmüller, gut assistiert
von Dieter Wirtz, das närrische
Zepter. Zunächst bot die Show-
tanzgruppe „Kie, Kir, Kes“ aus Gul-
pen viel fürs Auge.

Die Oecher Originale glänzten
mit altbekanntem und neuem
Liedgut und heizten den Besu-
chern im Saal kräftig ein. Der be-
reits 4 x 11 Jahre in der Bütt agie-
rende Willche Vinken, ebenfalls
aus Limburg, brillierte in altge-
wohnter Weise. Kommandant

Willi Leymann ließ den Oecher
Storm aufmarschieren und prä-
sentierte eine Kindertanzgruppe
sowie die Marketenderin. Die
„Oberforstbacher Jonge“ hatten
eine Mülltonnen-Parodie einstu-
diert, die bestens ankam und alle
im Saal zum Lachen brachte. Auch
Hans Montag animierte bestens
zum Mitsingen und auch zum
Schunkeln.

Eine Playback-Show der Ober-
forstbacher Jonge hatte die „Ja-
cob-Sisters“ als Höhepunkt. Das
Oberforstbacher Männerballett,
zum 27. Mal in Aktion, hatte eben-
falls einen fulminanten Auftritt.
Das Publikum war begeistert. Der
krönende Abschluss war der Auf-
tritt der KG Grün-Weiß Lichten-
busch mit Präsident Kurt Hoff-
mann. Der Musikzug der KG und
das närrische Dreigestirn waren
„prächtig“ drauf. Danach lud die
Kapelle „Musik Express“ zum Tanz
ein. (pt)

Stimmung im Festzelt am Sportplatz Verlautenheide: Die Domspatzen
und das Dreigestirn heizten den zahlreichen Narren gehörig ein. Das Fest
dauerte bis spät in die Nacht hinein. Foto: Martin Ratajczak


